Redact:: 


G. Köhler. 


Görlitzer 


Donnerſtag, den 6. Mai. 


Wegen des auf künftigen Donnerſtag fallenden Himmelfahrtstages 


> Exped.: 
G. Heinze 
& Comp. 


Oberlangen⸗ 
gaſſe No. 185. 


Anzeiger. 


wird No. 19. des Görlitzer Anzeigers bereits Mittwoch den 12. Mai 
ausgegeben, und werden die für dieſe Nummer beſtimmten Inſerate bis 


ſpäteſtens Montags Abends 


7 Uhr erbeten. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Chronik. 


Perſonalchronik. Am 20. April iſt der 
Candidat der Philologie, Theodor Neumann, 
Sohn des verſtorbenen Archidiakonus Neumann von 
hier, nachdem er am 25. Februar vor der philoſo⸗ 
phiſchen Fakultät der Königl. Friedrich-Wilhelms⸗ 
Univerſität Berlin das Fakultätsexamen beſtanden, 
zum Doktor der Philoſophie promovirt worden. 


Eröffnung des Turnplatzes. Am 4. 
Mai wurde im Beiſein der ſtädtiſchen Behörden und 
von Deputationen der verſchiedenen Unterrichts⸗ 


anſtalten der von dem Magiſtrat eingerichtete 


allgemeine ſtädtiſche Turuplatz durch Geſang der 
Turner und eine Rede des Herrn Profeſſor Rektor 
Dr. Anton eröffnet und eingeweiht. Wir behalten 
uns vor, über dieſes Jugendfeſt nächſtens einen 


ausführlicheren Bericht zu liefern. f 


Privatnachrichten zufolge hat Ihre Majeſtät die 
Königin der hieſigen Bürgergarde eine neue Fahne 
huldreichſt zu ſchenken geruht. 


Die neue Preuß. Gewerbe : Ordnung 
beurteilt 0 
von einem Gewerbetreibenden. 


Unverkennbar iſt es, daß die neue Preußiſche 
Gewerbe- Ordnung ſehr großen Nutzen ſtiften und 
bei richtiger Anwendung ein für den Gewerbeſtand 
ſehr heilſames Inſtitut werden kanu. Die gute Mei⸗ 
nung des Geſetzgebers zeigt ſich klar und offen da⸗ 
rin: indem durch dieſelbe alle veralteten nicht mehr 
zeitgemäßen und zum Theil ungerechten Gebräuche 
der Innungen, die zu Mißbräuchen geworden ſind, 
abgeſchafft und dagegen ein neues, den jetzigen Zeit⸗ 
verhältniſſen angemeſſenes Syſtem eingeführt wer⸗ 
den ſoll. Dieſem allgemeinen Urtheil wird gewiß 
jeder practiſch gebildete, unpartheiifche Mann voll⸗ 
kommen beiſtimmen. N 

Die wohlthatigen Folgen jedoch, welche mit 


dieſer Gewerbe- Ordnung der Geſetzgeber beabſich⸗ 


tigte, können ſich nicht eher kund thun, bis noch 
einige große Uebelſtände, welche das Geſetz in ſeinem 
Gefolge führt, beſeitigt worden ſind. Ohne dieſe 
Verbeſſerung und Vervollſtändigung kann der ges 
hoffte große Nutzen davon nie erreicht werden. 


hervor, daß daſſelbe richtig aufgefaßt 
Gewerbeſtande Noth ihut, und nicht zu verkennen 
die ſtrengſte Gerechtigkeit, mit welcher zu Werke 
gegangen iſt, wie die zweckentſprechenden Mittel 
beweiſen, die gefunden und gewählt worden ſind, 


das Wohl des Gewerbeſtandes auf reellen Prinzi⸗ 


pien feſtzuſtellen. Meine Beleuchtung einiger Uebel⸗ 
ſtände geſchieht nur von dem Standpunkte eines 
Gewerbetreibenden aus, der durch vieljährige Er⸗ 
fahrung befähigt iſt, die Wirkungen eines Geſetzes 
auf feinen Stand zu fühlen und zu beurtheilen. 

Ein hauptſächlicher Uebelſtand oder Mangel 
der neuen Gewerbe-Ordnung, aus welchem aber 
viele andere folgen müſſen, iſt der: daß nicht 
von Jedem, welcher ein Gewerbe ſelbſtſtändig bes 
treiben will, ebenſo gut wie von jedem Gelehrten 


oder Beamten, die, ſolche Selbſtſtändigkeit bekunden⸗ 


den Qualificatious-Atteſte gefordert werden. 

Zur Rechtfertigung dieſer Behauptung mögen 
nachfolgende Erörterungen und Beweiſe dienen. 

Dadurch, daß das Geſetz nicht Jeden, der 
ſelbſtſtändig werden will, dem in §§ 11. und 12. 
des Prüfungs = Reglements vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahren unterwirft, werden die ohnehin ſchon ſehr 
verſchiedenen Branchen der Gewerbetreibenden wies 
derum in noch drei verſchiedene Klaſſen zerſplittert. 
Dies ſind nämlich a) die alten Innungs-Mei⸗ 
ſter, b) die im Sinne des Geſetzes geprüften 
Meiſter und c) die ſelbſtſtändig Gewerbetreiben⸗ 
den, welche ſich keiner Prüfung unterwerfen, auch 
keiner Innung beitreten. 

Dieſe drei Klaſſen eriftiren nun aber neben, 
einander, jede nach eigenen Prinzipien, wodurch 
aber nicht nur die gegenſeitige Achtung, ſondern 
auch die Garantie für Reellität der Arbeiten und 
des ganzen Geſchäftsverkehrs gefährdet, ſondern 


Neid und Zwietracht genährt, ja ſelbſt der Im⸗ 


moralität Thor und Thür geöffnet und die durch 
die Innungen im Gewerbeſtande eingeführte und 
erhaltene innere Ordnung zerſtört wird. 

Dieſem, den allgemeinen Gewerbſtand zum 
Herabſinken führenden Uebelſtande könnte aber leicht 
abgeholfen werden, wenn das Prüfungs-Reglement 
ohne allen Unterſchied auf Jeden, der felbjtftändig 
ſein Gewerbe betreiben will, angewendet würde. 
Es würden auch alsdann die Folgen der neuen 


N — 


Klar geht es aus dem neuen Gewerbe⸗ Geſetze Gene- 
hat, was dem 2.0 0 


un 8, Weide tief in das moralifche 
ben „ Sich gewiß noch 
N erweiſen. 

Die hrheit dieſer Behauptung durch Gründe 
und Veiſpiele zu erörtern, möge nachſtehende Aus⸗ 
einanderſetzung dienen, welche ſich theils auf pra- 
etiſche Erfahrungen, chells auf vielfach gepflogene 
Berathungen mit einer amtlichen Behörde *) ſtützen. 

Niemand wird läugnen, daß das Gewerbeweſen 
nicht länger in der alten Unordnung, in welche es 
nach und nach gerathen, fortbeftchen konnte, und 
daß eine neue Ordnung hinein gebracht werden 
mußte. Wer wird es nicht eingeſtehen, daß ſich 
bei den Innungen gar mancherlei Ungebührniſſe 
eingefunden hatten, welche ebenſo, wie bei den blos 


mit Patent verſehenen Gewerbetreibenden gar keine 


Reellität in Bezug auf die Arbeit gewähren. Wie 
Mancher tritt bei der Innung ein, ohne alle Kennt⸗ 
niſſe, ohne alle Befähigung, blos wegen Verwandt⸗ 
ſchaft oder Geldaufwand bexückſichtigt. 

Iſt nun ein ſolcher unqualifleirter Mei⸗ 


ser wohlhabend, To ſtehen ihm nicht nur feine 


eigenen Mittel, ſondern auch die der Innung mit 
ihren Vortheilen und Vorzügen zu Gebote, um 
auch als Stümper ſein Gewerbe betreiben zu kön⸗ 
nen; gewöhnlich aber geſchieht dies nur zum größten 
Nachtheil der übrigens tüchtigen, jedoch unbemit⸗ 
telten Meiſter. Mit ſolchen Gewerbetreibenden, die 
zu Unrecht den Meiſtertitel führen, ſteht der ungeprüfte 
Gewerbetreibende in gleichem Range und gleichſam 
im Bunde. Dieſem haben entweder die nöthigen 
Kenutniſſe, oder Geld, Verwandtſchaften oder ein 
Wegweiſer zur Hinterthür der Innungen gefehlt; 
beide aber wirken als Störer gegen den tüchtigen 
Junungs- und den nach Vorſchrift des Regle⸗ 
ments geprüften Meifter und hindern das 
ehrliche Auskommen derſelben. 

Die letzte Klaſſe der ungualificirten — 
treibenden, an Zahl den untüchtigen Innungs⸗ 
Meiſtern weit überlegen, iſt aber nicht nur in 
practiſcher, ſondern auch in moraliſcher Hinſicht 
oftmals ſehr gefährlich und greift wegen ihrer 
größtentheils noch unvollendeten Reife und Manz 
gel an Erfahrung tief und nachtheſlig in das ge⸗ 
werbliche Leben ein. 


*) Die Prüſungs⸗Commiſſion zu Görlitz. 
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Man ſollte meinen, daß Jeden fein Ehrgefühl 
abhalten ſollte, einen Stand zu wählen, in welchem 
er eigentlich einem Zwittergeſchlechte angehört. 


8 (Fortſetzung folgt) 
Der Kindermörder Zulp. 
„Eine Warnung für beſorgte Eltern, 

Der Kindermörder Zul p, fo könnten manche 
Leſer oder Leſerinnen bei der Auſſchrift vermuthen, 
ſei irgend ein wilder Strauchdieb aus dem berüch⸗ 
tigten Speſſart, der unſchuldige Kinder an ſich locke 
und aus grauſamer Mordluſt martervoll hinſchlachte, 
oder er ſei ein gewiſſenloſer Bube, der zum Schatz⸗ 
graben, zur Teufelsbeſchwörung oder einer andern 
gottloſen Ausgeburt des Aberglaubens das Herz⸗ 
blut eines noch unſchuldigen Weſens ſich von Zeit 
zu Zeit verſchaffen wolle, oder endlich es ſei ein 
kannibaliſcher Böſewicht, der aus dem zarten Kinder⸗ 
fleiſch irgend einen verruchten Leckerbiſſen bereiten 
wolle, wie es uns aus der Regierung des 14. Lud⸗ 

wigs erzählt werden. F 
Von allem dem nichts! Der Kindermörder Zulp 
iſt nichts weiter, als ein Stück alter Leine⸗ 
wand, das mit feuchter Semmel oder Brodkrume 
angefüllt in den Mund eines unglücklichen Säug⸗ 
lings eingebracht wird und das zarte Leben des 
Letztern allmählig vergiftet und zum langſam tödt⸗ 
lichen Siechthum hinführt. Der Zulp iſt die heilloſe 
Erfindung der Bequemlichkeit oder der Unwiſſen⸗ 
heit, eine althergebrachte Gewohnheit, die ſich wie 
die Sünde von Geſchlecht zu Geſchlecht fortgeerbt 
und bei ihrer großen Verbreitung alljährlich mehr 
Menſchen vergiftet und umgebracht hat, als Cholera, 
Pocken, Scharlach, Bräune und alle die Seuchen, 
bei deren Namen beſorgte Eltern zu erſchrecken pfle⸗ 
gen. Leider iſt der Zulp, auch Lutſchbeutel genannt, 
wie in vielen Theilen unſeres deutſchen Vaterlandes, 
ſo auch in der Oberlauſitz und in der guten Stadt 
Görlitz, ſowie deren Umgegend wohl bekannt und 
verbreitet, wie Jeder ſchon bei einer kurzen Bekannt⸗ 
ſchaft mit der Kinderpflege unter dem Bürger⸗ und 
Bauernſtande ſich zu überzeugen Gelegenheit hat. 
Der Verf. d. findet hierin eine hinreichende Ver⸗ 
anlaſſung, ſeinen Mitbürgern und Mitbürgerinnen 
dieſe wohlgemeinte Warnung an das Herz. zu legen 
und ihnen in nachfolgender kurzen Beleuchtung zur 


Erwägung zu geben, wie der ſogenannte Zulp bei 
der Kinderpflege nicht blos eine überflüſſige, ſondern 
in ſeinen Folgen eine höchſt verderbliche und ver⸗ 
dammungswürdige Zuthat iſt. Wr rde 
Wie kann das zarte Kind, das kaum den müt⸗ 
terlichen Schooß verlaſſen hat, am zweckmäßigſten 
genährt werden, damit der ſchwache Körper allmäh⸗ 
lig erſtarke und wachſe? Niemand wird daran denken, 
dem jungen Erdenbürger die verfeinerten und ge⸗ 
künſtelten Lebensgenüſſe aufdringen zu wollen, die 
ſich zum großen Nachtheil des allgemeinen Geſund⸗ 
heitszuſtandes in unſer geſellſchaftliches Leben ein⸗ 
geſchlichen haben; Alle vielmehr werden überein⸗ 
ſtimmen, daß man den Säugling nur möglichſt einfach 
ernähren müſſe, wie es die Natur ja ſelbſt 
vorſchreibt. Was ſchreibt denn aber die Natur 
über die Ernährung des frühſten Alters vor? Die 
Thierwelt, unter welcher Krankheiten ungleich ſeltner 
ſind, als unter Menſchen, giebt uns hierüber die 
deutlichſten Lehren. mind 
So lange das junge Lamm, das Zicklein, das 


Kalb, oder jedes andere junge Säugethier, noch weiche 


Kiefern, d. h. Kiefern ohne Zähne hat, genießt 
es nichts, was von einer Pflanzekommt, 
nur thieriſche Nahrungsmittel, nur Milch, ſie komme 
von der Mutter oder von andern Thieren gleicher 
Art, nimmt es gern und willig zu ſich. Hat man 
je geſehen, daß das Mutterſchaf oder die Ziege dem 
Jungen, ſtatt der Milch aus dem Euter, ein Stück 
kleingemachter Rübe, etwas Gras oder irgend einen 
weicheren Pflanzentheil beizubringen ſucht? Gewiß 
nicht! Erſt wenn das junge Thier mit Zähnen be⸗ 
waffnet und zum Verarbeiten ſchwerer Nahrung 
fähig iſt, erſt dann wird ihm allmählig die Mutter⸗ 
milch entzogen und es iſt dann darauf hingewieſen, 
die ihm beſtimmte Pflanzennahrung zu zerſchneiden 
und zu zermalmen. e 50 
Die Natur, welche in allen ihren Schöpfungen, 
der kleinſten, wie der größten, eine wunderbare 
Uebereinſtimmung hält, und nichts Lückenhaftes oder 
Ueberflüſſiges erzeugt, bildet auch die thieriſchen 
Ernährungs- und Verdauungs⸗Werkzeuge (welche 
mit der Mund- oder Maulhöhle beginnen und mit 
der Afteröffnung aufhören) völlig gleichmäßig aus. 
Der Magen des jungen, noch zahnloſen Thieres 
hat in deſſen frühſter Lebenszeit eine beinah ſack⸗ 
förmige Geſtalt und iſt während dieſer Zeit nur 
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zur ige und Verarbeitung ſolcher Stoffe 
fähig, welche mit den Beitandtgeilen des Blutes 


faſt“ gleichförmig ſind und der Verdauung kaum 


bedürfen, alſo nur der thieriſchen Stoffe und na⸗ 


mentlich der gefunden Milch, welche mit dem Blut 


faſt gleiche Beſtandtheile hat. Erſt ſpäter, faſt 
gleichzeitig mit der Zahnbildung, ver⸗ 
ändert der Magen dieſe ſeine ſackförmige Geſtalt 
und hierin liegt die unzweideutige Vorſchrift der 
ſchaffenden Natur, daß Pflanzenſtoffe, welche zu 
ihrer Verdauung immer der Verkleinerung bedürfen, 
erſt dann für den Magen des jungen Thieres ver⸗ 
daulich find, wenn bei dem letzteren die Zahnbildung 
erfolgt oder wenigſtens beinah vollendet iſt. 

Der Menſch aber, der mit Vernunft und Ur⸗ 
theilskraft begabt iſt und ſich über die Geſetze der 
Natur Recheuſchaft geben kann, er — glaubt die 
Sache beſſer zu verſtehen, er glaubt die Natur mei 
ſtern und ihre Gebote nach ſeiner Bequemlichkeit 
verbeſſern zu können. Er glaubt genug zu thun, 
wenn er die Pflanzenſtoffe, die er dem jungen Säug⸗ 
ling reicht, künſtlich verkleinert, ohne daran zu den⸗ 
ken, daß hierdurch allein die Verdauungswerkzeuge 
zur Verarbeitung jener noch lange nicht geſchickt 
gemacht werden. Die Mutter ſieht es, mit wel⸗ 
chem Wohlbehagen der geſunde Säugling feine Nah- 
rung aus der Bruſt ſaugt und wie trefflich er dabei 
gedeiht; ſie ſieht, daß er alle andere Nahrung, die 
fie ihm bietet, verſchmäht und von ſich weiſt. 
Dennoch aber wird das Kind gegen fein Verlangen 
allmälig gewöhnt, andere Dinge in den Mund zu 
nehmen und daran zu ſaugen. Wird das Kind 

unruhig, verlangt es nach ſeiner naturgemäßen 
Nahrung, ſo beeilt ſich die Mutter, wenn es ihr 
eben nicht bequem genug iſt, dem kleinen Schreſer 
4 irgend ein Stück Semmel, Zwieback oder dergleichen 


in den Mund zu geben und ihn ſo lange damit zu j 


beruhigen, 5 bis ſie Zeit findet, ihre mütterliche Pflicht 
beſſer zu erfüllen, ohne daß ſie dabei bedenkt, wie 
ſie die wenigen Minuten, für welche ſie auf dieſe 
Weiſe ſich Ruhe verſchafft, künftig mit eben fo viel 
ſchlafloſen Nächten und mit dem Siechthum ihres 
Wen bezahlen muß. 


Die Bequemlichkeit 5 dieſe Mutter ſo vieler Un⸗ 


tugenden, hat zuletzt ein allzeit bereites Beruhigungs⸗ 
mittel ausgedacht und ſo die wunderliche Vorrich⸗ 
tung zuſammengeſtellt, die man Zulp oder Lutſch⸗ 


beutel — eine hinreichend übel klingende Bezeich⸗ 
nung für eine noch üblere Sache — nennt. Man 
hat dem Zulp die äußere Form der mütterlichen 
Bruſtwarze abſichtlich gegeben, um den armen 
Säugling deſto ſicherer zu täuſchen, der den Knoten 
des Leinewandbeutels für die Bruſtwarze nimmt 
und ſich ſo gegen ſeine Natur an die verderb⸗ 
liche Nahrung gewöhnt. So gelingt es, an dem 
unſchuldigen Säugling ſchon in ſeinen erſten Lebens⸗ 
tagen einen Betrug zu begehen, einen Heillofen 
mörderiſchen Betrug an der geſammten gefunden 
Menſchheit, einen Betrug, der, wenn auch vor 
den äußeren Geſetzen ſtraflos, doch durch ſeine Fol⸗ 
gen ſich an Mutter und Kind in — meiſten Sacen 
unnachſichtlich rächt. f 

Mittelſt des Zulps werden feuchtes Brod oder 
Semmel oder Zwieback, alſo lauter Dinge, die 
von der Pflanze kommen, und zwar künſtlich zu⸗ 
ſammen gebackene, mit Hefen oder Sauerteig in 
ſaure Gährung geſetzte Pflanzentheile dem Säug⸗ 
ling ſtatt der Milch gereicht. Iſt denn der Magen 
des Säuglings ſchon fähig, dergleichen geſäuerte 
Stoffe zu verdauen? Dieſe Frage beantwortet das 
fo genährte Kind ſchon ſelbſt und zwar ſehr laut. 
Bald nachdem ihm der Zulp angewöhnt iſt, fängt 
es an unruhig zu werden, es ſchreit mehr, und zieht 
vor Schmerzen die Füße an ſich, der Leib treibt 
auf, die Ausleerungen werden ungeſund, das Kind 
magert ab, und allmählig zeigen ſich angeſchwollene 
Drüfen, mit einem Wort, die Verdauung iſt ruinirt 
und es entwickeln ſich die Seropheln in irgend einer 
ihrer zahlreichen Formen. Mit dem 6. bis 8. Mo⸗ 
nat, wo der Säugling naturgemäß erſt für Auf⸗ 
nahme von Pflauzennahrung erſtarkt fein Toll, iſt 
ein ſolches unglückliches Weſen ſchon zum frühen 
Siechthum geſtempelt und es gelingt nur ſelten, 
durch ein euergiſches ärztliches Einſchreiten oder durch 
gänzliche Aenderung der Ernährungsweiſe das ſchon 
erwachte Uebel zu beſchwichtigen und deſſen Folgen 
durch jahrelange ſorgfältige Pflege zu beſeitigen. 

Man kann hiergegen einwerfen, die Sache fei 
nicht ſo ſchlimm mit dem Zulp, wie ſie hier ver⸗ 
ſchrieen werde, es gebe viele geſunde Erwachſene, 
die in ihrer Jugend am Zulp geſogen, und es gebe 
viele kranke Kinder, welche den Zulp niemals in 
den Mund gebracht. Zugegeben, daß der Zulp nicht 
die Urſache aller Kraukheiten iſt, zugegeben ferner, 
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daß es kräftige Naturen immer gegeben hat und 
noch giebt, welche die krankmachenden Einflüſſe des 
Zulps ſiegreich überwinden, ſo folgt hieraus noch 
gar nichts für deſſen Nützlichkeit oder Gefahrloſig— 
keit. Wenn irgend Jemand in den Fluß fällt und 
das gute Glück hat, dem Waſſertod zu entgehen, 
ſo wird doch kein verſtändiger Menſch deshalb die 


Behauptung auſſtellen, es könne Jedermann ganz. 


unbeſorgt in's Waſſer ſpringen, die Sache ſei gar 
nicht fo gefährlich. Tauſend Beiſpiele beftätigen 
die verderblichen Folgen jener gerügten Unfitte, welche 
häufig noch durch Mangel an Reinlichkeit wahrhaft 
ekelhaft wird. Jeder aufmerkſame Arzt, jeder ver⸗ 
ſtändige Familienvater dringt in Fällen, wo die 
Mutter nicht ſelbſt nähren und eine geſunde Amme 
nicht gehalten werden kann, längſt darauf, daß dem 
Kinde ſtatt der Muttermilch, während der Sauge⸗ 
periode, d. h. bis zum 6. — 8. Monat, gefunde mit 


Bekanntmachungen. 


554] Die am 4. d. Mis., Nachmittag 4 Uhr, 


Waſſer und etwas Zucker verſetzte Kuhmilch gereicht 
werde, weil dieſe Miſchung faſt gleiche Beſtandtheile 


mit der Muttermilch hat. Alle Erſatzmittel aus 
Pflanzentheilen, als Semmel, Zwieback, Gries, 
Süppchen aller Art, Mehlbrei und dergleichen ſind 


in der Regel nachtheilig und erregen Säurebil⸗ 


dung in den zarten Verdauungsorganen des Kindes. 
Erſt mit der Zahnbildung beginnt für das 
Kind der Zeitraum, wo es Pflanzeuſtoffe gut ver⸗ 
dauen und ohne Schaden genießen kann. 

Möchte jede Mutter, welcher dieſe Worte zu 
Geſichte kommen, möchte jeder Familienvater in 
ſeinem Haufe und in dem Kreiſe feiner Bekannten 
nach Kräften dahin wirken, daß der heilloſe Zulp, 


dieſer wahre Kindermörder, allmählig verbannt und 


für immer ausgerottet werde. — 
Dr. Kallen bach. Je 


erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau 


Adele, geb. Oettel, von einem muntern Knaben beehrt ſich ftatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt 
| = A. Kienitz. 


anzuzeigen. : 
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[1454] Statt beſonderer Meldung empfehlen ſich hiermit als Verlobte Agnes Gerite, 


Görlitz, den 27. April 1847. 


Herrmann Zeiſe. 


— — — —— —— — —— — —᷑᷑: • ] — • ö'1« ͤ—':..kkkö1é 
[1453] Daß meine Frau Johanne Ebriftiane Anders, geb. Ritter, am 18. April c. 


Diehſa, den 28. April 1847. 


durch. den Tod von dieſer Welt genommen worden, se ich allen Bekannten und Freunden ergebenſt an. 


Anders, Schull. und Cantor in Diehſa. 


— 


[1455 Verf 


pätet 


Bel dem für uns ſo ſchmerzlichen Verluſte unſerer geliebten Gattin, Tochter, Schweſter und Schwä⸗ 


erin, der Maria 


Dorothea Lange, geb. F 


renzel, von hier, ſagen wir ſowohl den Herren 


rägern, als auch ſämmtlichen Freunden und Bekannten für die reichliche Ausſchmückung des Sarges 
und die zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruheſtätte unſern aufrichtigſten, wärmſten Dank. 429 


Görlitz, den 3. Mai 1847. 


* f 1] 30, 100, 130, 200 und 400 Nthlr. werden auf Hypothek geſucht, dage 
‚1000, 1500 und 3000 Nihle. gegen ſichere Hypothek auszuleihen. Außerdem werden dem 
fligen Publikum Grundstücke zu deren Ankauf empfohlen in Görlitz durch den Agent Stiller, 


kauflu 
Nikolaiſtraße No. 292. 


[1505| Auction. 


SD „ o l „a u c € . | 
1 Laa Deutſch⸗Paulsderfer herrſchaftl. e e Mai dieſes Jahres von früh 


14450] Kapitalſen von 1000 Nihlr- abwärts ſind FR im genügende Sicherheit 1 

J auszuleihen. Das Nähere ift in der Erpeiition des Auers zu erfahren. — 

? Kommenden Dienſtag, als den 11. d. Mt., früh von . oll 

Haufe No. 340. in der Neißgaſſe verſchiedenes Mobiliar, dem verſtorbenen 30 elſchwidtneſir Scholze 

gehörig, beſtehend in Komoden, Tiſchen, Sophas, Kleiderſchränken, 1 Wanduhn 5 i 

und Zinngeſchirr, auch andern Sachen, meiſtbietend und gegen gleich baare Bach ung verſteigert werden. 
2 2 8 * % 2 i 4 g 


Die Hinterbliebenen. 
cht, dagegen ſind 600, 


* 


r, Federbetten, Kupfer⸗ 


einer, Auct. 


8. Uhr ab mehrere aan Stämme Eichen und Birken und 100 Schock 2 Ellen langes, hartes Reiſt 


meiſtbietend gegen 
gen Inſpector 


aare Zahlung verkauft, und ſind die näheren Bedingungen en ei dem daſi⸗ 
N ü 0 


hen e. 
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Weſder's Bierhofe, 66. in der Nonnengaſfe, ve Aa a ände 115 ene Hrn, 
Lieutenant Weiner, „beſtehend in 1 Schreibſekretair, 1 Komode mit S „Tiſchen, Stühlen, Ofen⸗ 
ſchirm, ſilbernen Meſſern und Gabeln, verſchiedenen Büchern, — daß untere alete von Pie⸗ 
rer, 34 Bände von 1841, und vielen andern Sachen, meiſtbietend und Wies gleich baare Bezahlung 
verſteigert w. werden. f ieſiner, Auct. 


Hase) "Auctions: Anzeige. 

Sonntags, als den 9. Mai c., ſollen in den Nachmittagsſtunden auf dem Stark eſchen Bauer- 
ute sub No. 72. zu Nieder- Heidersdorf zwanzig Stück Eichen von verſchiedener Stärke an den 
eiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfä⸗ 

hige werden hierdurch ergebenſt eingeladen. 

4 Heldersdorf, den 20. April 1847. Das Ortsgericht. 
Neumann, Ortsrichter. 


Die Berliner Hagel⸗ Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 


rämien, ohne Nachſchußverpflichtung. Von den Taxatoren wählt 

— e den Andern die Geſellſchaft. Im Beſitz der ausreichendſten Fonds, 
bezahlt die Geſellſchaft die 4 gleich nach Feſtſtellung der Entſchädigungs⸗ 
Summen. Verſicherungen werden täglich 89 und abgeſendet, die bis Mittag eingehen, 


150 Austion. Morgen, als 1 den 7. d. M., von 8 Uhr au, ſollen in Herrn 
o. a 


abgeſchickt. Görlitz, Petersgaſſe No. 318 
Die 1 der Berliner Hagel Al — Geſellſchaft. 
11518] Ohle: Generalagent. 


[1422] ; er kauf. 
Veränderungshalber bin ich Endes unterzeichneter entſchloſſen, meinen in Coßma bei Görlitz an 
der aus Böhmen nach Nein ar ſehr frequenten Hauptſtraße gelegenen, durch die „ 
nicht beeinträchtigten, vielmehr im Vortheil ſtehenden Gaſthof, wozu etliche 20 Berl, Schffl. gu 
Grund und Boden gehören, unter ſehr günſtigen Bedingungen — mit weniger Anzahlung — zu 9 — 
Reelle Käufer n das Nähere bon Johann Gottfried Kretſchmer, 

Beſitzer des Gaſthofs „zur Stadt Wien“ in Coßma bei Görlitz. 


314] Eine er end ee Equipage ſteht Veränderungshalber Billig zu verkaufen. 
A ertheilt der Gutsbeſitzer Luban in Ober⸗Halbendorf. 


5 197775 Leere Wein⸗Gebinde verſchiedener Größe ſind zu verkaufen bei 6. Pape 
rei willi 


11416 g° ubbattati 
Das hierſelbſt in der untern Neißgaſſe No. 340, 1 52. „den 7 Gb dau il 


8 Erbſonderung in termino 
ee d if fre 1 5 deen dene en Uhr, u 2 
an Ort und dale ang er Hand an den Meiſtbietenden verkau 
* again e, die hierauf Bezug nehmen wollen, werden zu deeten ee eingeladen und können 
übe, 112 Ka 6 1 7 Bedingungen von dem Reſtaurateur Fa eich Scholz im Wilhelms bade 
allhier erhalten. Auch kaun ein 1 1 sr) Hauſes unter annehmbaren 
bis ſpäteſtens 14 Tage vor dem Termine abgeſchloſſen werden 
Sa den 26. Ari —.— Die f. Scholzſchen — * 


11320 Ver k a 
2 11 e den Sin a een Sika. N Ai ier ale No. 1. el ia RR ⸗Mahlmüßle mit zwei 


5 und . Areal, 5 nebſt Beilaß, Behufs der Erbtheilung, im Wege der Privat⸗ 


. Beiißi tenden i a auf 
ou 125 den iſt⸗ 155 115 ieten Mars. N „Vormittags 9 Uhr, 4 j 


ER inte ſelbſt * . nee werden. 
8 laden dem Bemerken, daß bei 
N 555 5 Huus ent Kelch daß aa u a pe BE N 8 
0 wird. en KR 1 1 5 14 17. e 155 
0 m £ — e Häutſch⸗ 


7 


N 
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11553] Täglich frische Balsée oder Windbeutel mit Sahne empfiehlt 
ann C. E. Pfennigwerth. a 
1423] Georginen⸗Knollen der beſten, beliebteſten Sorten in großer Auswahl, auch ftarke 
Spargelpflanzen ꝛc. find in meinem Garten, Mühlweg No. 816., „ en Verkauf. 
f . a pe. 


nd! Freiwilliger Haus Verkauf. 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein ganz in der Nähe der böhmiſchen Grenze 
gelegenes Haus, worin bis jetzt das Handels- und Caffeetier-Gewerbe betrieben worden, zu 
verkaufen, und habe dazu einen Bietungs-Termin auf den 
12. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem ich Kaufluſtige in meine Behauſung einlade. Auch können ſchon früher 
Gebote abgegeben und deshalb mit mir in Unterhandlung getreten werden. Das Nähere 
bin ich jederzeit bereit, auf portofreie Briefe mitzutheilen. 

Oſtrichen bei Seidenberg, Guſt. Ad. Flögel, 
Handelsmann und Caffeetier. 
11459] Eine ganz neue Sendung friſch gefangener Stettiner Aale von allen Sorten ift wiedet 

angekommen und zu verkaufen im Hauſe des Herrn Steffelbauer am Untermarkt. 
Latzſch, Fiſchhändler. 


11460] Auf dem Nieder⸗Vorwerk in Tormersdorf find ſofort 50 Stück Lämmer und nach der 
Woll⸗Schur 150 Stück Brack⸗Schafe zu verkaufen. 


:.—;ĩr' — u—.tiͤ— 2:i —2æ‘:j.ſ 313 

461 % aN n 

Durch die anhaltende Theuerung und die dadurch erhöhten Arbeitslöhne ſieht ſich unterzeichnetes Do⸗ 
minium genöthigt, den Kalkpreis von heute an 

auf Cunnersdorfer Revier pro Ofen 20 Thaler, pro Dresd. Scheffel 20 Sgr., 

einen 70 Niegey = 21 DAR Ph a ch E 
u ſtellen und empfiehlt zugleich feinen Kalk in der bekannten guten Qualität zur gefälli 4 
| Deer Hegel, b Gli N u, Mai 1847. 5 Bas Se bn 


[1462] 2 Stock holz Verkauf. 

80 Klaftern kieferne Stöcke ſind zu billigen Preiſen im Ganzen oder in kleineren Poſten mit oder 
le Ft zu verkaufen. Näheres bei Hoffmann in der Nicolaigaife, bei Herrn Sattler Oehme 
wohnhaft. 

[ 463] Das Haus No. S. zu NMieder- Schönbrunn, Laubaner Kreifed, unter weicher Dachung 
und mit 1 Verl. Scheffel Grasnutzung iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
404] Acker zu Leinſaat an zwei Morgen ift bei baldiger Anmeldung noch zu haben bei 

Görlitz, den 28. April 1847. Hänſel, Bautzener Straße. 

E Für Tiſch ler i 
Ruſtikal⸗ öber . Kirſchbaum⸗Pfoſten von 3 bis 5 Ellen Länge, bis 18 Zoll breit, ſtehen beim 
1 Wien hlenbeſiger Lochmann in Berna bei Schbuberg zu verkaufen. 

8 n Haus in Mieder ⸗Hirbigsdorf, welches 2 Stuben, 3 Kammern und einen Holzraum 
9 und wozu ein großer Küchengarten, fo wie ſchöne Obfibäume gehören, iſt zu verkaufen und kann 
ſogleich bezogen worden. Auch ift ein halber Morgen Land zu haben. 

Ferner iſt auch eine ganz ſchöne Bauſtelle, ganz nahe an der Straße gelegen, mit der Gerechtigkelt 
des en Backens en . wie es der Kauf beſagt, zu verkaufen. Bittrich. 

11467 e Gartennahrung No. 48. zu Kodersdorf, Rothenburger Krelſes, 17 Stunde von Niesk 
mit circa 8 Morgen 127 ORuthen Feld und Wieſe, iel. 11 Morgen 3 een Hefe Torflager in 30 
Nähe des Haufes, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen und Näheres beim Eigenthümer zu erfahren. 


1469] Ane brauchbare, gute Gartens oder auch Treppen irc einige eiſerne Platten und ein n 
gutes Ofenröhr liegen im Haufe des Tiſchlermſtr. 8 2 „2 Treppen * Verkauf. > 
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11552] Bei dem Begian des Gebrauebs von Mineralwässern empfiehlt zum Genusse 
3 die eigens dazu, angefertigten Brunnenkuchen verschiedener Grösse, so 
wie alle andern Sorten von feinen und ‚wohlschmeckenden Honigkuchen, worunter 8 
als etwas * die: französischen Honigkuchen auszeichnen, 

C. E. Pfennigwerth. 


aa Gold und Silberwaaren 
in neueſten Facons zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Theodor Möller. Gold⸗ und Silberarbeiter, 
a Webergaſſe No. 401. 
Die ee e Km ” US DIE DIE DIE D 
11512] j e 


* 
K 
Band-, Putz- und Pofamentirer ⸗Waaren⸗ Handlung 5 
N 


Theoeder Barschall, = 
Peterögafie, bei Herrn Suite, A 


empfiehlt eine nene Sendung italieniſcher Stroh⸗ Roßhaar⸗, Bordüren⸗, deutſcher Stroh⸗ und i 
4 bunt geflochtener Damen⸗ und Mädchen- Hüte, italienifcher und deutfcher Kinder Hüte, 4 


> 


franzöſiſcher und Wiener Handſchuhe, fo wie eine reiche Auswahl Sonnenſchirme und Marquis 
ſen zu ſehr billigen Preiſen. 


—. . Sie Site me Sie Be ieh 


1492 Von meinem auf's 8 Vollkommenſte aſſortirten Lager 


feiner Ober: und Nieder-Ungar⸗Weine 
empfehle ganz beſonders 


beſten rothen Erlauer Wein die Bout. 20 Sgr. 
zur gütigen Beachtung. Eduard Zitſ ke. 
Töne Falplatten, Tafelroft fte, Moftftäbe, Unterlagsfebienen und Unterlags: 


ftäbe, ſowie Ofenblaſen und eine reichliche Auswahl von emaillirter und roher Potterie empfing 
und empfiehlt Oswald Krengel. 


i 487 Erwafeines Bleiweiß, trockenes und in Mohnöl abgeriebenes, iſt billigſt zu haben bel 
F. A. Oertel. 


11458]. Eirca 12 Schock ganz ſehöne es find zu verkaufen bei 
C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 


11468] Das Daus No. 33. in der Nonnengaſſe ift Erbtheilungswegen hr verfaufen, 


— — 


[1479] Die den Thoma'ſchen Erben gehörige Gartennahrung No. 30. zu Dennersdorf bei Shih, 

10 auf 1107 Rchlr. taxirt, zu welcher 10 Morgen Ackerland und 1 1 Morgen Wieſe gehören, 

fel im Laufe des Monat Mai aus freier Hand verkauft, 1 707 Kaufluſtige 5 die Kaufbedin⸗ 
gungen bei dem Gärtner und Vormund — Elias Schwarze in Hennersdorf. 

Den erſten Transport der gangbarſten natürlichen . diesjähriger Füllung, 

but t derſelben künſtlichen aus 5 nftalt des Herrn Dr. Struve in Dres en hat Whale 

ar empfiehlt fab zur geneigten Abnahme, fo wie auch die weniger gebräuchlichen auf's N 
Eu 4g 278 der Apotheker Wilhelm Mitſcher, am Obermarkt No. 133. 


mer eu 1 ahr 2 18 l eich fat, dunkelbraun, 0 . zu verkau en deli 


5 a dem Publikadlonsblatte und einer Beilage. 


| e a6 e . 


D zu Nr. 18. des Goͤrlitzer an 


n day 17 e ALLEN Ron 6. Mai 18475 alnitmo 3 ug ff] 


Js, Bier- Abzug in der Schönhof⸗ Hrgrereh ui bee, 
onnerſtag den 6. Mai Waizenbier. Sonnabend den 8. Waben 
Dienſtag den 11. Gerſten⸗ und Weizenbier. Mittwoch den 12. Weizenbier. 


— —— — 11311 —— 


Bier⸗Abzug i im Dr reß ler ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
530% Sonnabend den 8. Mai Gerſtenweißbier. „ 


71820; Sen Landeteofhe lichen Publikum machen wir auf den Wunſch des Landes⸗Oetoncmic⸗ 
Collegii zu Berlin hierdurch 5 daß die bei der diesjährigen Theurung zum Anbau empfohlenen 
ewächſe noch in den Handlungen der Herren Broth & Comp. in Hamburg, Graßhoff in 
Quedlinburg „Wrede in Braunſchweig, Zuck ſchwerdt & Comp. in Magdeburg, und zwar Mai⸗ 
rüben⸗Saamen in Hamburg, Quedlinburg und Magdeburg, Saamen der Bortfelder Ackerrübe in Qued⸗ 
linburg und Magdeburg, Waſſerrübenſaamen, Rothe Rübenſaamen und Möhrenſaamen aber bei jedem 
der genannten Saamenhändler zu den Preiſen von 74, 8, 9, 10 Sgr. zu haben iſt; daß es jedoch im 
Fall des Bedarfs nöthig iſt, die directen Beſtellungen möglichſt zu schlagen, f da die Ane im 
Verhältniſſe zu der allgemeinen Nachfrage keineswegs bedeutend ſind. 
Görlitz, den 23. April 1847. 
Ver et des landwirthſchaftlichen Vereins der rei Dkertauf 
gez. Graf Löben. 


16615 J. G. Ma di ſ ch, 


Nonnengaſſe No. 66 

2 empfiehlt von et zurück, das Neueſte, a und Billigſte aller 

Arten Knöpfe; ferner 

Näb⸗ und Drehſeide, weißen und bunten Haufzwirn, engliſche und deutſche Näb⸗ 

und Strickbaumwolle; 
* wollene und ſeidene Beſatzſchnuren, Borten und Litzen; 
: gejpaltenes Rohr, überſponnenen Drath, Dratbband, Stahlbügel in 15 
Hauben, Schneiderfifchbein; 

baumwollene, halbſeidene, Zwirn⸗ und Glacse⸗Handſchuhe u. ſ. w. u. f w. 

und bittet um gütige Berückſichtigung. 


2 8 8 4 4 98 e 2 . 8 4. 4 . 4 888 


D Es iſt eine vauenftelle, im Kanzeltheile in x hieſiger St. Petri⸗ und Pauli⸗Kirche Pars IV. 
Lit, No. 6. zu en Das Nähere 7 zu erfragen in No. 7587, auf dem Steinwege. 
err 


11503) in wachstüchner neuer Fußteppich, eine Hamburger Binſendecke und ein großer Dertkaſſen 
find im Weine te Boni. in Herrn S Sie 8 Haufe in der Petersſtraße zu . — N i 


(1507 Ein bedeutendes Haus in Hirſchberg, vortheilhaft gelegen und > ſich eignend zu aller⸗ 
hand ER Geſch e 55 iſt ohne e eines Dritten Dem lg u Ton 5855 Verte käufer 
weiſt E. Sachſe, Phegraph in Görlitz. 


(1450) Schön blthen e Kaſſer⸗Kronen mit Zwiebeln ſind zu verkaufen am Demſaniplatz No. 4 2 
1508] Im Steinbruch cht ein neuer Kleſderſchrank lig zu Verkaufen 
0 115 


1200] Zwei Stück der 12 a lang, 4 Cie 75 K 
ſtark, fi d ſofort zu verhhfen, 9280 chene Möge, jede Kahn reſp. 1 6 e 


4. 


h 


— en, des Anzeigers zue a 
lettenw [, als be 68 uchs beförd Mittel — — 
* En 1 2 12 N ee Eafar Bei Be. 9 
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[1550] Auf dem Dominio Neuland, Löwenberger Kreises j Lahe ei ‚Sielinnen mit zwei eins 
jährigen dergleichen Fohlen zum ſofortigen Verkauf. — 

11548] Von heute, 3 5 den 6., bis mit 9. d. M. werden bel mir die Kartoffelfudeln belegt, was 
hiermit denen, die fi mit bethelligt, und denen, Die” Ä ich damit wach ‚beißeiligen wollen, bekannt 
gemacht wird. Ri 1 125 7 e. 194 


—— - rn rn 


Rp Leipz ig ande 


empfieht den neueſten Damenputz in beliebiger Auswahl ö s 
C. F. Finger. 


1141 Für das Landwirthſchaft treibende Publikum 
halte ich ſtets vorräthig rühmlichſt bekannte Wagenſchmiere auf hölzerne und eiſerne Aren, geha 
= 3 Holzaſche und Guano, letzteren zu 44 Thlr. pro Centner. 

Huſte, Petersgaſſe No. 318. 


1517 F Da 
Eine große Auswahl italieniſcher Ro aar⸗. Bordüren ⸗ und Strohhüte hat erhalten und lt 
ſelbige zu a ifen Die: 2 N Altmann am —. — kt. t 


r F ͤ . , EN Te 
2 1511) Auf der jüngſten Leipziger Jubil. Meſſe habe ich mein Lager wiederum auf's 
a und reichhaltigſte aſſortirt und erlaube mir namentlich eine geſchmackvolle Auswahl 
Hut⸗ und Hauben⸗B 155 Hut⸗ und Hauben⸗Blumen „engliſcher und Acht franzöſiſcher Be 
glatter und gemuſterter Haubengrunde, Acht geſtickter, tambourirter und garnirter Kragen, 
miſettes und Manchetten, Negligge⸗Hauben, geſtickter Kinder⸗Hauben und Schürzchen, fo wie 
alle in dieſes Fach gehörende ict zu ſoliden Preiſen beſtens zu empfehlen. 


Theodor Barſchall, 


i Petersgaſſe, bei Hrn. Huſte.“ re 
TTT 


* lch. V 3 4 12 1 1 beuſt hl 
enen, welche den Ver rer Zähne zu erſetzen wünſchen, ſtelle erge enſt vor, daß fie ſowo 
amertkaniſche ransparent⸗, a 1155 Se a ae Wiener oßer Auswahl, naturgetreu nach 
anatomiſchen Regeln gearbeitet, bei mir finden werden, Welche ich ee 7 ele einzuſetzen 
verſtehe und für deren Dauerhaftigkeit ich garantire. 
Görlitz, den 4. Mai 1847. 1 une 8 
. 11480) Den 7. und 8. Mai ſind noch Kartoffelſudeln G5 u baare Bezahlung zu verkaufen beim 
— ain Herzig in Rauſchwalde. 


1481 ien Ems in In Ning 80 n mit Graſegarten und fruchtbaren Obſibäumen iſt zu verkaufen und 


zu erfragen beim Häusler Ebert daſelbſt. 
11480 Ein in der preußiſchen Oberlauſitz gelegenes Müglengrundſüück, bestehend a weigan iger 


Mahl-, Hirſe⸗ und ee ee neb Oel ampfen, mit ausreichendem Waſſer, iſt aus freier 
Hand baldigst zu ver kaufen. Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande und ſämmtliche Gewerke ſind von 
Gußeiſen; auch gehören 15 Morgen e Acker dazu. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
b N Kanzliſt Effenberger, Jlidengaſſe No. 244. 


1 9 
14814 


1484 Webergaßf e No. 408, eht ein großer und ein kleiner e 2 noch brauchbare a 
mit Rahmen, ſo ur 75 1 eiſernes Gitter zu 3 a 
wen Ae 0 e 

udet in Ine bunden und tten ſowohl, als auch in gro en 
dem Hofe 25 Em N ID Mobs. 0 Rn: ö N En 


1480 a: Maſchine den Mang Mi 
zu erfragen ENTE N F. A. Sertel am Obermartt, 


1 * 


1491] Es hat fälſchlich das Gerücht verbreitet, als hätte ich mein Geſchäft als Uhrmacher auf⸗ 
gegeben N und neden ie duffle hiermit widerlege, mache nd hiermit a „ daß ich von heute 
ab eine gewöhnliche Taſchenuhr mit Spindelgang für 10 Sgr. und eine dergleichen Repetirußhr für 
20 Sgr. ausputze und regulire. In demſelben eil, en Maaßſtabe werden auch alle andern vorkommen⸗ 
den Reparaturen bei ganz guter Arbeit beſtens und nei beſorgt von W Tecarı 
2 S. Göthlich, Webergaſſe No. 42., zwei Treppen hoch. 
ws Motten V erſicherungs Anſtalt. 
Unterzeichneter verwahrt gegen billige Vergütigung Pelzwaaren gegen Motteufraß ſowohl bei ſich, 
als auch in den Wohnungen der reſp. Eigenthümer, und bittet, ihn mit recht zahlreichen Aufträgen zu 
beehren. Uebrigens empfiehlt derſelbe ſein Lager fertiger Pelzwaaren und nach den neueſten Deſ⸗ 
ſeins gearbeiteter Mützen. Sein Laden iſt hinter der Hauptwache im Hauſe des Schneidermſtr. Hey. 


| 3 Jul. Jeratſch, Kürſchner. u. 
ea Neunes Etabliſſement. 
Hermann Himer, Friſeur, 


. G ſich zur ſchnellſten und möglichſt billigen Anfertigung von Perücken, Toupets, 
Seheiteln, Flechten und Locken, zugleich auch ſein Cabinet zum Haarſchnei⸗ 
CR den und Friſiren zur gütigen Beachtung. 
Petersſtraße No. 277. gegenüber der Königl. Poſt. 
Zur größeren Bequemlichkeit befindet ſich noch ein zweiter Eingang im Hauſe. 
11443] Zur Clafjifiention von Schafhrerden, fo wie zum Sortiren der Wolfe empfiehlt dich den Per⸗ 
ren Gutsbeſitzern ergebenſt er E. Schiller „ „Claſſificator in e Schmiedeberg. 


Its) Zur Ausführung von B auten, ſo wie zur Anfertigung von 


Entwürfen und Koſten⸗Anſchlägen empfiehlt ſich 


GOoͤrlitz, den 24. April 1847. der Maurermeiſter 
| e 3 Ed. Kü ſt u e r 
zu Rabengaſſe No. 7674. 


4%] Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ganz ergebenft an, daß ich mich jetzt wieder mit Putz 
arbeiten und dergleichen andern Sachen beſchäftige; auch erlaube ich mir zu bemerken, daß ich, um den 
ünſchen mehrerer Damen entgegenzukommen und zugleich der größeren Bequemlichkeit wegen, gern 
bereit ſein werde, ihnen meine Dienſte auch in ihren eigenen Wohnungen anzubieten. Um geehrte Auf⸗ 
träge bittet verw. Loniſe Eunerth, Demianiplak beim Töpfermſir. Hrn. Schmidt. 
1 . W. be daß ich wich mit allen wetblichen Arbeiten, als Schneidern Weißnähen, Sücken, Zeichen 
und bur ſchäftige uud auch außer dem Haufe Plätten und Nähen gehe, zeige ich hiermit ergebenſt an 
5 mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen. Antonie Fiebiger, 
. nenn 2 wohnhaft Fleiſchergaſſe bei Fru. Wapler. 


lieg Ses ele lnanas kauf ferbelhend Eduard Jitſchke 
— Er Ain Gönt ß, 
15 % ‚Beinen weißen Aleaſaamen kaut Liebus, Peterägafie No. 319. 
1147) Ein noch brauchbares Preuß. Landrecht, neuere Ausgabe, wird wat e e n 7 
a i - n n e 


114017, Pacht eſuch, Geſucht wird von einem pünktlich zahlenden Manne bald oder zu Johann! 
eine Schank⸗ und He aft, ohne oder Buch uit dern. Nahe ungen ſind — mit Chiffre 
F. W. in der Expedition des Anzeigers. dn zh 27 N01 T70 Faint 
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1 ’ ms m een 


mie in Nen d don mit Beruſteinſpitze iſt von der weißen 

Mu Pr nach Me lde verloren gegangen. Man bittet beser Ba, t El 35 
Belo nung in der Expedition des Anzeigers abzugeben. ee 
11472] Ein in Perlen eingefaßtes Medaillon von einer Buſennadel wurde F den 23. d Mts. 
auf dem Wege durch die 1 } Sen fin je über den Turnplatz und von da über die Ober⸗Mühl⸗ 


berge nach der Stadt zurück ven. Dem Finder 15 2 in are Erpe edition d. eden we wolle 
m Bel lohnung zugeſichert. x 1 175 Wan 7 


wird eine an g 
I Einen Thaler Bel Term — 


e 
Am 20. April iſt beim Heruntergehen von der Landeskrene ein ſeidener Smitbeutel, (hie Galdbeu⸗ 
= mit etwas Geld, ein weißes Taſchentuch und einen kleinen Schlüſſel enthaltend , verloren worden. 
Der ehrliche Finder min 5 e dae in No. 382, Hinter⸗Handwerk, 1 Treppe hoch, obige 
Belohuuug gz * 

1520] Es iſt am are Sonufape, von ee iber die Bleichen bis Hennersdorf ein Arm⸗ 
band, von Haaren geflocht 1 nit einem, mit Gr nl e goldenen Schloſſe, worauf die 
Buchftaben 8. M. beſilih, erloren worden Der ehrliche Fin 
gegen eine N Hr en g SEN 100 f 


er wrd 8 gebeten, daſſelbe 


e 7 Mai 1847. 

Eine goldene Uhrkette mit Schlüſſel iſt am 

. d. M. von meinem 5iährigen Knaben au 

ae e der Landeskrone gefunden worden. Der Ci⸗ 
genbimer berjeiben kaun. gi bei mir n ene 

11³² i Frenzel, Meſtaurateur. 

1521 . TE 0 257 Belobun 100 . f ; * 

welcher mir den Dieb entdeckt, i ihn ver Geri t belaugen ni er aus der 

9 550 1 ae 1 


415800 Leh n in n. EB erh er un g. 
Dee ee —. t mehr in der Webergaſſe, er bei dem Schneiders 
8 Seren Reichelt, der J "ergöfikge geamer, wohne, Lehmann, Hebamme. 


11327 Daß ich nicht mehr am Demianiplaße wohne, fondern in mein gekauftes Haus, Kränzel aße 
No. 374, gezogen bin, mache ich den hochverehrten Publitum in — Stadt und Umgegend erge enſt 
bekannt und verbinde . die au mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren. Waage 
rat — 1155 ar 27 (it Yan 7 3a man ehke, Schloſſermeiſter. * —— 


L 114757 Ein ine ng Stube mit v 1 uſtern iſt Togleich z zu ber- 


vie 
miethen; auf ester, n we, auch Meubles dazu gegeben werden 
b 1 ; 1 thin; 2 "2 2 b. r im 2 — 1 2 


D anzid 
—— 


ber. Telha 5 ein feuer og zu vermielhen r sogleich n 


“ “4 A * 7910 T N Nan! I: sims E 1 
20] Langengaſſe No. 310, ae 

1. Juli zu beziehen. N 

(1588) In der Se SEM 2, nahe am Obermarkt gelcgell ft &ih dat Virkaülfsladen ſöleich 
zu vermiethen. Das Nähere iſt beim Gigentht er oder auch in der Platniergaſſe No Boah zwei Trep⸗ 
pen hoch zu zu erfahren. 

1524)" e eitnm t eine We 
. 
ta igft in m der Oral des Anzeigers abgeben. 


find 3 Stuben 1 Zubehör und 5 zu Peer - zum 


— 


forſchen 


= 21 — 
11835] Eine Stube iſt zu v vermieten und zum J. Juli zu beziehen Apothekergaſſe No. 142. 


1320) Eine aundlice Stube ms, Kammer ie zum 4. Juli d J. zu 8 Das Mühen 
SE Me er 1 25 a F. E. Göldner. 


1528] Ein Paar ellen in 75 Sberkich Terz zu Gere und im Heino ſchen Jogis u 
ame bei Herrn Söllig) das das Weitere zu erfahren. 


11520 Es iſt ein freundliches & Stübchen init nie Meubles, Bett und Bedienung auf dem, ard 
No ©. 306 b. für bb» Bir, ahnen einzelnen, Herrn zu vermiethen und ſegleich zu beziehen. 0 i 


1407 | Der in meinem Brauhofe No. 406. am neuen Weberthore von der verw. Kauft Site 
bewohnte Laden nebſt Ladenſtube und ganz paſſenden Logis, fo wie allen ſonſtigen dazu erforderlichen 
Lokalien, iſt von Johauni d. J. ab anderweit zu vermiethen, und mache jeden darauf aa 
aufmectfamt „daß die Straße und Lage ſehr gut und lebhaft fit. Schubert, Commiſſionair. 


1498] Zwei freundliche nette Logis mit Meubles in einer höchſt angenehmen Gegend und mit mög⸗ 
ud bequemer N find für zwei ünverheirathete! Herren went zu vermiethen. Wo? ſagt Die 


Expedition des Anzeigers 


14909 eh erh Na 5 eine any ar Stube mit Middels zu- 1 und vom 1. 
d. M. an zu beziehen. 
11500] Zwei heizbare Stuben durch duander er d Stube Anebit, 8 Kammet Fon von jetzt ab zu ver⸗ 


en und Johanni zu beziehen. Näheres Büttnergaſſe No. 236. beim Wirth. 


Stubenkammer, Küche und en 91 ſind zu 55 ae Er 


Zwei Stuben neb 
Sofa zu beziehen. Wo? erfährt man in der Erped. d. Bl. 


11 0 Für eine Familie, weiche ein Haus allein zu Rn wünſcht, iſt das Haus Si. Ann 
in der e an (neben dem n Schulgebäude) vom 1. Juli c. ab zu vermiethen. Das Logis 
darin beſteht aus 1 Stuben, eu, 1 - Speiſegewölbe, vielen Kammern und großem Bo⸗ 
deuraum. Auch iſt ei Pfedeſtal dal ER Ballen N und auf Verlangen gleichzeitig mit zu 
S Das Das Höhere darüber iſt e d u ee daſel bſt zu erfahren. N 


1547 Vor dei dem n Reichenbacher * No. m in die obere! Giage zu —.—. andere zu u binmiechen. 


14 _ 71 


er h 4 8 rte. Gemeinde findet: Soputag den „ e e. gi n | 0 


orſtan 


1407 Lu d die b Gehrung von noch h hundert hit Sate er 125 Sadr 905 


del geen wird es uns möglich, die Vertheilung von Brodmarken nicht nur noch im La 
dieſes 9 Monats fortzuſetzen, ſondern auch den Werth der einzelnen Marken um einen Silbergroſchen zu 
hi Jo daß die X Juhabe einer 1 Marke ven Freitag den 7. di 2 für ein Brod AN Sgr. 
1 Silbergroſchen zu zahlen 5 für Vertheilung. 
55 Der Inhaber der‘ iegnitzer ep Ver⸗ 
N wird erſucht, ſich noch br 5 9. Mai bei mir zu melden, da deſſen 
— eingetragen worden in. Eduard Zit ſch ke, 
2 Weinhändler in Görlitz, Neißſtraße No. 330. 
BEI dan Suite als Lehrling ein moraliſch gebildeter Knabe (von auswärts) in einer 
hiesigen M 55 durch den Agent Stiller ſein Unterkommen. 
Mann len Jahren, der die nd chigen Schreibe und N 
niſſe belt 11 in . — ar geen niet Wo Vogt. Näheres Unter⸗Langengaſſe No. 140. 


N —— fertigung von Banz. eichnungen, ſo wie im Schreiben und 
An f 5 ei dem . Segel Mühlweg No. 795. 


"TIERT* € 6 it ein Wage uhelen 7“ — 


; - ä 
15860 92 1. kr ＋ Jahres ab ift nicht mehr Lehmann 5 Ser — der na 


* 


— 22 
JJC. ͤĩ ĩÄd «? ft 


2 [1473] Da ſich der Bildhauer Herr Wilde bei der Anfertigung des Monuments für meine E 
' felige Frau, welches aus oberſchleſiſchem Marmor in griechiſchem Styl, ſehr reichhaltig au erha⸗ ES 
benen Ver term en, gearbeitet iſt, durch die Sauberkeit und Reinheit "Jeff elben nicht nur meine 
8 rößte Zu Ir erworben hat, fondern auch wohl die allgemeine Anerkennung aller Sach⸗ . 

nungen verdienen dürfte, fo kann ich wohl mit Recht Allen, die Willens find, für ihre Fami⸗ 2 
2 lienglieder ein Monumet fertigen zu laſſen, den Bildhauer Herrn Wilde, wohnhaft vor dem = 
Frauenthor, durch feine gute und dauerhafte Arbeit, jo wie auch ſeinen ſoliden Preis beſtens 
empfehlen. Banmerth, Pachtinhaber der herrſchaftlichen Meierhöfe 
8. zu Bertzdorf und Weigsdorf in Böhmen. 


x 
CCC 


1535] Da der Marqueur Neumann wegen Betrügereien aus meinem Dienſt entlaſſen iſt, ſo 
warne ich hiermit Jedermann, demſelben Etwas auf meinen Namen zu borgen, indem ich nichts für 
ihn bezahle. 3 den 2. Mai 1847. Heinemann, 

Oekonom der Bürger: Meſſource. 


11540) ſEinem geehrten Publitum hieſiger Stadt und Umgegend mache 
ich die ergebenſte Anzeige, daß der Societätsgarten zur Aufnahme der 
verehrlichen Beſucher für dieſen Sommer wieder auf's beſte eingerichtet 
iſt, und da ich Alles angewandt, was zur Bequemlichkeit und Annehm⸗ 
lichkeit gehört, ſo hoffe ich mich eines recht often und zahlreichen Beſuchs 
zu erfreuen. E. Hel d. 


In Bezugnahme auf vorſtebeint Ye machen die Unterzeichne⸗ 
ten bekannt, daß ſie auf künftigen Sonntag, als den 9. d. Mts., Nach⸗ 
mittag 3 Uhr, zur Eröffnung des Gartens ein großes Inſtrumental⸗ 
Concert geben werden, wobei die neueſten Muſikſtücke zur Aufführung 

kommen. Nach dem benen findet Tanzmuſik ſtatt. Recht zahlrei⸗ 
chen Beſuch erbitten Bi Apetz und Brader. 


e her Bad. 
Künftigen Sonntag und Montag wird von dem vereinigten Muſik⸗ 


chor Mae Tanze abgehalten. 
Friedrich Scholz. 


Au Erg 3 Einladung 
Künftigen Sonntag, 9 den J. d. Mts., findet bei mir 9 Tan . — ſtatt. 
guten Kuchen, Speiſe und Getränke wird beſtens geforgt ſein. Herzig u se 


a ee er ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


in. a ‚Ernt Strohbach. 
1 "EEE er Hof. 


Kommenden Sonntag, asien 1 uhr, Tanzmuſik wozu er⸗ 
gebenſt ede e N jr 
‚m 1794 * n * 55 1 6G. J a € ©. b. u} 


a — 2343 
11546] Künftigen See e Mai, wird vollſtimmige Tanzmu ſik 


e einladet 


11540 
Kommenden Montag, den 10. 


gehalten, wozu 
Altmann, Schießhauspächter. 


bein f e Sof. 


d. M., Abends 7 Uhr, wird von 


dem geſammt vereinigten Stadt Muſikchor großes Inſtrumental⸗ 
Ge gehalten. Das Nähere dee die Programme. 


Entrée & Perſon 21 Sgr. 


Apetz & Brader. 


a Kommenden Sonntag ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein 


9 


F. Knitter. 


Görlitz er 
Geboren, 1) Hrn. Aug, Philipp Pfleſſer, Kammer⸗ 
2. ae 10097 u. Fin. Aug. Sophie Carol. geb. Tauſch, 
März, get. d. 25. April, Pauline Friederike 
Shell. — 20 Hrn. Chriſtian Gottlob Schöner, * 
Pr. men allh., u. Fru. Chriſt. Jul. geb. Liehn, S., 
geb. d. As, get. den 25. April, Julius Gottlob. — 3) Ant. 
Caſp. Emanuel Gunzer, . u. Vüchſenm. allh., u. Fru. 
Ehriſt. Amal. Clara geb. Wendler, T., geb. d. 12., get. d. 
25. April, Chriſt. Marie Bertha. — 4) Miſtr. Cart Traug. 
Fa — u. Tiſchler allh., u. Frn. Johanne Chriſt, geb. 
51 „ geb. d. 7., get. de 25. 3. Abfit, Carl Leopold. — 
en et Gottl. 88 B. u. 9 4 
u. Ren. Erneſt. Dor. geb. Elſaſſer, S., geb. d 
ge = 25. — ze Gerhard. — 6) Mſtr. Chrift, 2 5 1 
Wilh. ch, B. u. Korbm. allh., u. Fen. Dor. Alwine 
a Tzſchaſchel, S ak d. 16., get. d. 38 April, Friedr. 
mil. — 7) Job. Carl Traug. Schmidt, B B. u. Stadtgart.⸗ 
. Nr u. den. Joh. Rahel geb. Deutſchmann, T., 30 
l „get. d. 25. April, Joh. Rahel Louiſe. — 8) Ernſt 
Wü. Zippel, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Bm Chriſt. 
enriette geb. Hartmann, S., geb. d. 10., get. d. 23. April, 
uſt Eduard. — 9) Gotth. Adolph Buchwald, Tuchmgef, 
allh., u. Frn. Jul. Charl. geb. Schwarzbach, T., geb. d. 
15., get. d. 25. April, Amalie Bertha. — 10) Carl Friedr. 
Oe Schubmgel, allb., u. Ftu. bar, Kuli 
chmidt, S., geb. d. 10., get. d. 25. April, Carl 
e > 160 . Gottlb. Neumann, Maurergei. ale, 
8 S. A4 geb. Lange, T., geb. d. 29. März, 
berief . Sek ebene — 100 Jet. Gent. Lie 
utſcher allh., = Fru. Job. Chrift. geb. Schrö⸗ 


‚mtr. —j Aug. Gröſchel's, 
- meite T., getraut den 28. April. — 6) Mſtr. Cart & 


Kirchen laſte. 


u. Fru. Joh. Carol. geb. Wünſche, T., A 17. 

d. 28. April, Auguſte Bertha. — 20) Km. Cari Gelutted 
Fortagne, B. u. 1 allh., u. Fru. Charl. Chriſtiane 
E geb. Hehne, S., geb. d. 25., get. d. 30. April, 
arl Julius Guſtav. — 21) Bei der katholiſchen 
Gemeinde: Hin. Joh. Anton Andres, B. u. Barbler 
allhier, u. Frn. — Maria geb. Kettmann, T., geb. den 
23. April, get. d. 4. Mai, Anna Liddi Amalie. 


Getraut. A Mſtt. Carl Friedr. Jul. Günther, B. 
Zeug⸗ u. Leinenw. allh., u. Saft. Joh. Carol. Auguſtine 
Munzig, jetzt Sam. Hamann's, Schuhm. u. Häusl, in Kohl⸗ 
furth, Pflegetochter, getraut d. 25. April. — 2) Carl Ernſt 
Samuel Schwarzer, Strumpf⸗ u. Barettſtrickergeſ. allh., u. 
Joh. Chriſt, Krauſe, Joh. Gotll. Krauſe's, Tuchbereitergef. 
allh. ebel. oe 2, Belt d. 25. April. — 3) Joh. Carl 
Creutziger, B u. Huf⸗ u Waffenſchm. ab. u. Igfr. Chriſt. 
Carol. Seidel, "re, Mit. Joh. Gottl. Seidel's, B. und 
Huf⸗ u. Waffenſchm. allh. nachgel. ehel. jüngſte T. getr. 
d. 26. April — 4) Eduard Friedr. Wilh. Neumann, Kellner 
allh., u. Joh. Roſ. 8 Joh. Ehrenfr. Brendel 's, In⸗ 
3 2 2 in Egelsdorf bei Friedeberg cheliche 
füugfte T. 5 — 5) Emft Julius Schiedt, 
B. u. Schiesser ib, u. „dat Auguſte 3 ** Gröſchel, 
B. u. Tuchber. allh., eheliche 
Gottlob 
False, V. u. Zirkelſchm. allh., und Igfr. Joh. Magdalene 
S8 Mir. Joh. Friedr. Knothe's, Häusl. u. Stellm. 

Graf; ⸗ Hennersdorf bei Zittau ehel. jüngſte T., getr. d. 
2 April in Zittau. 


ter, S., geb. 955 Br 225, April, Jeh. Friedr. Herrm. Geſtorben. 1) Mſtr. Carl Friedr. Steigl = 
05 4 4 le E. 

2 Sr "Sat She, 3 u all 385, Jh. Len. Same “ allh., 5 den 24. April, alt 63 J. 2 
98 6 — Jah. geb. de 13., get. d. 25, April, Friedr.“ hg Dor. Lehmann geb. Heinrich, — 
fe „eb. Gruft gel, ene ah, u. Fin, Anna Genes Lebe 255 ‚ Noche allh. Ege gen. den 
Eliſab. geb. Hüttig, S., geb. d. 18 get. d. 25. April, 2. April, alt 58 J. 9 Mon. 30 T. d Carl 
Jeb. hie — 15) Jeb. Cart Gau, ofmann, Jie. rang. Seifert, Berrjchaftt, Autfher ald. a. 5 . 25, April, 
950 F. br Ebriſt Beate, } Alt 26 J. 3 Men, 16 T. — 4) Jeb. Gottl. Gaubecher e, 
get. — April, Gustav Adolph. — 16) Ent Miihe 8 B. u. Getreidehdt. allb., u. Fru. Jeb. Cbriſt. gi 2 
Kahle, B G ee allh., u. Fru. Zeh, Dorothee T., Anna Bianka, geſt. d. 26. April, alt 2 Mon. 12 T. 
Fuad. geb. Gebler, S 9 95 d. 25. use d. 77 on Carl 5) Joh, G e as 8.5 allh., und Fm. Diarie 
Luta — 17) Gar HEN Schlo ſſermſir. in Kofne geb. ee, Cari —— Be d. * April, 

8.14555 3,8 allh u. 99 6 1 ler, alt 21. T. 6) Jeb. Gottlob Mi a . Maurer⸗ 
S., geb. d gel. d. 28. A 100 ul N 1 allh., l Gde. Joh. Chriſt. isner, S., Johann 
18) Zeh. Geil. Grehman, se ai u. art Zefanne ugu R Öerrmann 1% d. 27. deri, ai 11 Dion. MR 
Chrif, geb. Popig, T April, 79 2 Gemeinde: Joh. Michler, Inw. 


geb. d. 1 
Diarie Pauline. — 19) Joh. Gottl. Riemer, Inw. allh., 


allh., vr * e. Mai, alt 56 Jahr. 


— 244 — 


Duandenlſte vom 23. April eis mel. 2. Mai 1847, 


Gold. Strauß Veet, ee 4. Warſchau. Techulker a. Chemnitz. Mendelsſohn maberz, n 72 8 
elſenhart, Bi 12 N u doe re eek ie a ei ‚I be Jade ad he 0 
rützner, Kfm. a. Rumbu oſtmſtr., Her ert mmergr.⸗Aſſeſſ. ienwerder. „ 

Sectet., u. Grohmann, Ga „„ ff. Aeg 5 er⸗ 5 I 0 anl. e * a. ee 
band, Kfm. g. Warſchau. Nennich, Han elsm. a, Lücken⸗ nn Gutsbeſ. a. Keutweinsdorf. Preßler, O.⸗ * 

= Juen & Im. a. reg 1 ful. —— efen⸗ a. 5 23 a. Thomaswaldau. 8 

an en. Seger m. a. Dresde i ndelsm. a. atis mu a. Frankfurt. fu, 

Reichenbach. Wiss, Fabrik. a. 2 lt Ih, Fabrik. 0 . Bak. elf re e Sd 
a. Johnsdorf. Levi, Kfm. a. . Pandelsm. Inſp. a. Uhypſt. Schulze, Partik. a. Breslau. v. Stat⸗ 

5 gb. Ne Gebr. Hellmann, e ode. — ſiedel, Operſtlieut. a, Berlin. Neichelt, Kfm. a. Hirſchberg. 


Weiß. R Eberle nebſt Famil a. Neiße. Förſter, Commerz Math a. Grünb berg. Ftl. Sterling, Por 
Münch, Kaufm. a. Schweidnitz. Wolf, Inſp. a. Lauban. 4. Nürnberg. Borchert, Ob,⸗Amtm. a. Oberſchleſien. U _ 
Reinberger, Kfm. a. Bunzlau. ene Kfm. a. Glogau. bak, Kfm. a. Gnadenfeld. Dietze, Kfm. a. Crefeld. Blu 
Gerlitz, Hilſcher und Kloſe, Kauflte. a. Breslau. Gläſer, vn. . Haynau. Hohl, Kfm. a. Leipzig. Wittke, NN: 
Commis a. Stammeln; delpbſehn, Fabr. a. Haus dorf. Breslau. Beutner, Kfm. a. Leobſchütz. Dürlich, Rung 
Hide Bach a. Ludwigsderf. Flomnicki u Ehrlich, Kflte. Hot, Kflte. a. Liegnitz. Hirſchel, Koch u. Levi, . a. 
a. Dzirt LT. i a, Sorau. Merkel, Fabrit. Breslau. Grell a aus a i Fele 
. Mi boch. ei. 25 Stark, le. a. Bteslin. Ffm. a. Order v. Steller, J fer, Juſtiz⸗ Dir. a. otf. 
Meiner, Kfm. a 1 v. Koppel, Friedländer u. Hell⸗ * v. Seidlitz, Gutobef a. Poſen. Lüdert, —— 


pern, Kflte. a. Breslau Raſetzty, Kaufm. a. Trachenberg. Berlin. Breslauer, Kim. a. Friedeberg. Hanns, Berg: 
SEN ommis a. Erfurt. — Gild. Kron e. L. Hänſch — a. Butgh. Semmler, Kfm. a. Grünberg. Gadebuſck 
J. Hänſch, Kflte. a. Berltn. Paman, Km. a. Tiefen⸗ Kfm. a. Stettin, Gottſchalk, Kim. a. Cöln. 9 
fuld. Merklein, Juwel, ⸗Fr. a. Sorau. Koſchug, Commis Kful. a. Dee Schöneberg, Kaufuf. a. Du 
a. Breslau. Blumenthal, Kfm. a. Leipzig. Rieſel, Polizei⸗ Schlabe, Kfm. a. Breslau, Jatobeit, Poſtſeer. at 
rath a. Bautzen. Scheeder, Kfm. a. Schweidnitz. v. Knobels⸗ N Commiſſ.⸗Rath a; Dresden. v. Thielau, — 3 
dorff, Geometer a. Niesky. Straka, Kim, a. Prag. Ker⸗ a. Neu⸗ Cöberky. Vohle, Kim. a. Gummersbach. Hirſch⸗ 
ſtein, Oecenom aus Seebnitz. v. Keppenfels, Hauptm. a. bom, Kfm. a. Mannheim. Küttner, Int.⸗Rath a. Poſen. 
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